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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01882

Westlich des Trebelaltarms und östlich von Carlsthal liegende Feuchtwiese, die von Entwässerungs- gräben begrenzt und durchzogen wird, 
jedoch im Überflutungsbereich der Alttrebel liegt und über ein hohes Renaturierungspotential verfügt. Sie befindet sich in einer 
Bestandsumschichtung. Zum Zeitpunkt der Erstbegehung der Fläche enthielt sie zahlreich u.a. Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Sumpf 
- Rispengras (Poa palustris), Gemeines Schilf (Phragmites australis),
Flutenden Schwaden (Glyceria fluitans),  Beinwell (Symphytum officinale), vereinzelt Sumpfseggen (Carex acutiformis) und Gliederbinsen 
(Juncus articulatus) sowie kleinflächige Sumpf - Dotterblumen - Schlankseggenriede, deren Flächenanteil sich nach der Renaturierung 
schnell vergrößerte. Insbesondere randlich der Gräben, aber auch in die Fläche hineinufernd haben sich Rohglanzgras- und  Schilfröhrichte 
mit u.a. Rauhhaarigem Weidenröschen (Epilobium hirsutum)  entwickelt. Auf der Fläche treten u.a. Wiesen - Schaumkraut (Cardamine 
pratensis, RL- 3) und  Kammsegge (Carex disticha, RL- 3) auf.
Die Fläche wird extensiv gemäht.Durch die erfolgte Renaturierung der Alttrebel ist der Standort nicht gefährdet und kann sich naturnah 
entwickeln.  Sie liegt in einem gemäß LIFE - Vertrag für eine Unterschutzstellung als NSG vorgesehen Raum.
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cirsium oleraceum Glyceria fluitans Glyceria maxima Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa palustris Symphytum officinale

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex disticha
Cirsium palustre Galium palustre Juncus articulatus Juncus effusus
Mentha aquatica Myosotis palustris Sium latifolium


